
Mi>.Palkftrtki.
sWahlen sprechen in
abends 9 Uhr bei Keck
„Eintracht".
s werden gebeten, schoneral-Versammln»»-
l Uhr im „Rötzle".
ird aufgefordert.
Sie Einberufer.

t, Meobörß
nsetinsiltsesi::

mmsr-8si8on
äen N6N68t 6N
;s L. » xvr
o . , . - - -

rckerodo
eilunA
lsiedort.

1886 H.U8^ M

Neuenbürg.Stimmer
ipianofabrik Pfeiffer,
ct wird in den nächsten
m hierherkommen,
ige nimmt entgegen
Oberlehrer Vollmer.

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Ureis vierteljLhrl. :

in Nene.rbürg ^ r .20.
Nirrchd' Post bezogen:
d-n Nrts - nnd Nacyvar»
«rts -Verkehr X 1.15;
im sonstigen inländ.
Nerkebr 1.25; hiezu

^e 20 «i Bestellgeld.
F-ronnrmrrrtt nehmen alle
^ »4ansta !trn and Postboten

jrvrrzelt entgegen.

36.

Dar Lnztäler.
Anzeiger für das Lnzla ! und Umgebung.

Amtsblattiür SLn ObLramiLbLZirk IlLULnbürg.
Neuenbürg, Samstag den4. März Mt.

K«zetg«n»reis:
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Fernsprecher Nr. 4.
Telegramm-Adresse:

^Enztäler , Neuenbärß^.

69. Jahrgang.
RunSIchau.

Am kaiserlichen Hofe ist man mit den Vorbe¬
reitungen für die jüngste Reise des Kaiserpaares
nach Korfu beschäftigt, die in den nächsten Tagen
erfolgen soll. Das genaue Reiseprogramm ist indes
noch nicht bekannigegeben worden; jedenfalls hat das
ganze Reiseunternehmen mit Politik nichts zu schaffen,
über etwaige Begegnungen Kaiser Wilhelms mit
anderen Staatsoberhäuptern während seiner dies¬
jährigen Korfureise verlautet absolut nichts.

Berlin , 1. März. Die Ankunft des Kron¬
prinzenpaares in Neapel ist auf 17. April fest¬
gesetzt. Der offizielle Empfang wird durch den Herzogvon Aosta stattfinden. Nach einigem Aufenthalt fährtdas Kronprinzenpaar nach Rom weiter, wo ein
Aufenthalt von 4—5 Tagen vorgesehen ist. Auf der
Rückreise dürfte dann voraussichtlich noch in Turin
Aufenthalt genommen werden zur Besichtigung der
dortigen Weltausstellung. Auch der Staatssekretärdes Auswärtigen Amtes, Hr. v. Kiderlen- Wächter,
wird während der Anwesenheit des deutschen Krön«
prinzenpaares in Rom anwesend sein.

Der Reichstag  steckt noch immer bei den Einzel¬
heiten des Militäretats,  worüber er auch am
Mittwoch in vielstündiger Debatte verhandelte. Sie
galt zum größten Teile dem Kapitel „Bekleidung
und Ausrüstung der Truppen", wozu die Abgeord¬
neten Pauli Cochem(Ztr,), Albrecht(Soz.), Vogel
(natl.), Voigt-Hall (Wirtsch. Vgg,), Wehl (natl.),
Edler zu Putlitz (kons.), Sommer (Fortschr. Vp.),
Duffner (Ztr.), Bohle (Soz.) und Wiedrberg (Ztr.)
die verschiedensten Wünsche äußerten; regierungs¬
seitig antworteten auf einen Teil der vorgelragenen
Wünsche und auch Beschwerden Drpartementsdireklor
Generalmajor Staabs , Kriegsministerv. Heeringen
und württembergischerMilitärbevollmächtigter General
Dorrer. Nach Bewilligung des genannten Kapitels
knüpften sich auch an das Kapitel „Garnisonveiwalt-
ung und Serviswesen" eine Reihe von Wünschen
an, während verschiedene sonstige Kapitel glatt Er¬
ledigung fanden. Beim Titel „Ankauf der Remonte»
pferde" des Kapitels „Pferdebeschaffung" trat Ver»
tagung des Hauses ein.

In der Budgetkommission  des Reichstages
ist man zurzeit mit der Erörterung des umfangreichen
Poftetats  beschäftigt. In der Kommission für die
Reichsversicherungsordnung  verhandelte man
seit Dienstag über die Anstellung der Krankenkassen¬
beamten, wobei es zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen den Vertretern der bürgerlichen Parteien
und den Sozialdemokraten kam. In der Kommissionfür das Kurpfuschergesetz gab es eine interessante
Debatte über die Behandlung mittels mystischer
Verfahren (Gesundbeten, Besprechung. Heilmagnetis-
mus usw.), wobei regierungsseitig erklärt wurde, das
Gesetz wolle nicht die mystischen Heilmethoden an
sich beseitigen, sondern nur die Ausbeutung des Pub¬
likums durch Schwindel beseitigen.

Mit der Feuerbestattung in Preußen
scheint es nun doch Ernst werden zu wollen. Dem
preußischen Abgeordnetenhause ist am Mittwoch der
schon angekündigte Gesetzentwurf zugegangen, welcher
sich auf die Einführung der fakultativen Feuerbestatt¬
ung bezieht.

Berlin.  3 . März. Der geschäftsführendeAus¬
schuß der Fortschrittlichen Volkspartei  erläßt
einen Aufruf, worin es heißt: Der deutsche Liberalis¬
mus hat große Aufgaben vor sich, ein heißer Kampf
um Recht und Macht ist entbrannt, sein Ausgang
wird über die politische Zukunft des Reiches ent¬
scheiden. Für diesen Kampf brauchen wir die Organi¬
sation aller Gesinnungsgenossen, Wir fordern die
Parteifreunde im Lande zu energischer Werbetätigkeit
auf Es soll >n dieser Zeit keinen fortschrittlichen
Verein in ganz  Deutschland geben, der nicht die
Organisationssrage behandelt und die Mitglieder¬
gewinnung mit allem Nachdruck betreibt.

Die Bildung des neuen französischen Kabi¬
netts  anstelle des so plötzlich zurückgetretenen Mini¬
steriums Briand ist nunmehr in die Wege geleitet
worden. Senator Monis hat den ihm erteilten Auf¬
trag des Präsidenten Falliöres, das neue Kabinett
zustande zu bringen, angenommen', und sofort mit
den betreffenden Verhandlungen begonnen. Das
neue Kabinett setzt sich endgiltig wie folgt zusammen:
Vorsitz und Inneres : Monis ; Justiz : Antoine Per-
rier; Aeußeres: Cruppi; Krieg: Berteaux; Marine:
Delcassä; Finanzen: Caillaux; Unterricht: Steeg;
Oeffentlrche Arbeiten: Dumont; Handel: Masse;
Kolonien: Messimy.

Wien,  3 . März, Die österreichische Delegationnahm den Marineetat  und eine Resolution, betr.
Förderung der Abrustungshestrebungen, an.

Berlin,  3 . März. Der Wiener Stadtrat
beschloß gestern, denjenigen Bewohnern der der Stadt
Wien gehörigen Häuser, die sich bei der letzten Volks¬
zählung zur tschechischen Umgangssprache bekannt
haben, im Interesse der Wahrung des deutschen
Charakters Wiens die Wohnungen zu kündigen.

Ueber den russisch. chinesischen Konflikt  hat
man in den letzten Tagen nichts weiter gehört. Viel¬
leicht darf dies als ein günstiges Anzeichen für die
zu erwartende friedliche Beilegung des Konflikts
betrachtet werden, die jedenfalls umso wahrschein¬
licher ist. als China wenigstens gegenwärtig auf eine
etwaige kriegerische Auseinandersetzung mit Rußland
offenbar nicht gerüstet ist.

Der Gouverneur von Kamerun  hat eine
neue Expedition  in das Innere des Schutz¬gebietes angeordnet. Sie gilt verschiedenen Ein¬
geborenen-Stämmen, welche fortgesetzt aufsässig gegen
die deutsche Herrschaft sind und zwar wird sich die
Expedition in erster Linie gegen die Bapeas richten.
Zu diesem Zwecke wird ein gleichzeitiger Einmarsch
der Expeditionskolonnen von zwei Seiten her in das
Gebiet der Bapeas erfolgen.

Im Juragebiet  erfolgte am Freitag ein
weiterer Bergrutsch.  Die Terrasse des Schlosses
Schott enstein,  der Wohnsitz des früheren württ.
Kriegsministers Frhr. Schott v. Schottenstein, ist
abgestürzt,  wobei gewaltige Felsblöcke zu Tal ge¬wälzt wurden.

Rotterdam,  2 . März. Von drei Knaben,
welche Schierlingswurzrln gegessen  hatten,
starben zwei  nach wenigen Stunden. Der dritte
konnte durch Gegenmittel gerettet werden.

Wie überhaupt in Westdeutschland,  so
herrschte am Donnerstag in Minden  ein orkan¬
artiger Sturm. Während einer halben Stunde ging
ein furchtbares Gewitter  nieder. Die Blitzschläge
waren von außerordentlicher Heftigkeit. Der Regen
war wolkenbruchartig. Aus Elberfeld wird starker
Hagelschlag gemeldet.

Vom Bodensee,  1 . März. Der am Sonntag
und Montag aufgetretene Sturm  hat im ganzen
Bodenseegebiet, im Schwarzwald und in .den Alpen¬
vorländern Schaden angerichtet;  der Verkehr
auf den Landstraßen war zeitweise ganz entbunden
und ist teilweise jetzt noch gestört, durch gebrochene
Bäume usw. Einzelne sonst zahme Gebirgsbäche
wie die Gutack, Weisach, Kirnach, Breg usw. sind
rasch aus ihren Usern getreten, so daß die Bewohner
der umliegenden Gedöste ihr Gut in Sicherheit bringen
mußten. — Bei Kißleg  wurde durch den Sturm
das am Bahnhof liegende Sägewerk vollständig zer¬
stört , In Ludwigshafen  a . S . riß der Sturm
etliche hundert Festmeter Holz nieder; Bäume, welche
schon viele Jahrzehnte dem Sturm Trotz boten, liegenam Boden, darunter die stärksten Tannen und Buchen.

Remscheid,  2 , März. Ein tragisches Geschick
bat die Tochter eines rheinischen Fabrikanten be¬
troffen Die ISjäbrige Milli Koch wollte in Ritters¬
hausen einen Maskenball besuchen. Vor Ungeduld,mit ihrem Bräutigam zusowmenzutreffen, der sie auf
dem Bahnhof abholen wollte, sprang sie aus dem

Abteil, als der Zug, der noch kein Einfahrtssignal
hatte, vor der Station hielt. Im selben Augenblick
brauste der Kölner O-Zug heran, der das Mädchen
erfaßte und vor den Augen mehrerer Mitreisender
Freundinnen zermalmte.

Württemberg.
Der Bundesrat  erteilte einer Vorlage betr.

Prägung von Jubiläumsdenkmünzenanläßlich der
Silberhochzeit  des württembcrgischen Königs--
paares die Zustimmung.

Stuttgart, 3. März. Finanzminister von
Geßler  hat sich heute zu den Bundesratsverhand¬
lungen nach Berlin  begeben.

Der wenig erfreuliche Ausblick auf die Gestaltungunserer finanziellen Verhältnisse,  in erster
Linie gegeben durch die unabänderlich notwendige
Neuregulierung der Gehaltsbezüge unserer Staats¬
beamten und die damit gebotene Eröffnung neuer
Steuerquellen, ist in ebenso erfreulicher Weise lichter
geworden durch die Veröffentlichung der Denkschrift
über die Vereinfachung der Staatsverwaltung.
Handelt es sich zunächst auch nur um in Erwägung
genommene Bereinfachungsmaßnahmen und nicht um
positive Vorschläge, so darf man doch auf eine frucht¬
bare gesetzgeberische Arbeit rechnen, da die Regierung
bei ihren Bemühungen, zu einer Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung zu kommen, sicher die
volle Unterstützung der Landstände finden wird.

Stuttgart,  2 . März. Im Finanzausschußwurde beim Etat des Innern die Frage der Stutt¬
garter Wasserversorgung  und der Wasserableit¬
ungen überhaupt zur Sprache gebracht und gefragt,wie das sog. biologische Verfahren für Wasserableit¬
ung sich bewährt habe und ob die bezüglichen Vor¬
schriften nicht zu weit gehen. Nach Auskunft deS
Ministers v. Pischek  hat die Regierung die Frage
einer Landeswasserversorgung  aus dem Wasser¬
becken von Langenau -Niederftotzingen  technischund praktisch studiert. Die Ergebnisse seien durch¬aus günstig  und eine Denkschrift  der Stadt mit¬
geteilt, deren Entschließung man entgegensetze; eine
Reihe von Städten und Orten, die am Weg der
künftigen Leitung (über Heidenheim, Aalen) liegen,
können dabei mit Wasser versorgt werden und haben
sich hiefür auch schon angemeldet; für die rechtliche
Gestaltung und Organisation seien verschiedene Mög¬
lichkeiten gegeben, eine solche wäre, daß der Staat
die Sache durchführe, in ein Vertragsverhältnis mit
den Gemeinden trete, das nur auf Verzinsung und
Amortisation des Anlagekapitals gehe. Was die
Beseitigung der Abwasser  anlange, so stehen die
staatlichen Sachverständigenauf dem Standpunkt,
daß jedenfalls die Einleitung von Fäkalien in öffent¬
liche Gewässer nur zulässig sei nach einem voran¬
gegangenen biologischen Klärverfahren. Nach längerer
Erörterung kam der Ausschuß einstimmig zu der
Meinung, daß die öffentlichen Interessen darauf
Hinweisen, daß aus eine baldige Eistellung sowohl
einer Wasscrversorgungsanlage als einer allgemeinen
Kläranlage, auch wenn diese nicht gerade eine bio-
logiscde ist, für die Stadt Stuttgart zu drängen sei.
Bei Titel 14 (Ober bergamt)  teilte der Minister
mit, daß infolge der Erhöhung der Gebühren eine
Reihe von Inhabern von Mutungsrechien auf ihre
Rechte verzichtet hat. Zu Kapitel 23 (Reichs - und
Landtagswahlen)  wurde angeregt, daß den Ge¬
meinden die Ansckaffung zweckmäßiger Wahlurnen,
die eine Kontrolle der Abstimmung unmöglich machenund die Notwendigkeit zur Oeffnung der Urnen
während des Wahlaktes verhüten, zu empfehlen sei.
Der Minister wies aus die in dieser Beziehung be¬reits ergangenen Weisungen hin. Besprochen wurden
nocd die sekr geringen Aussichten der Verwaltungs-
kardidalen für stainlicke Anstellung (Doppelkurs
mit 140 Kandidaten, 12 jährlich nur für den Staats¬
dienst), ebenso die geringe Bedeutung der jetzigen
Rechnungsabhören. Im weiteren Verlauf der Sitz-



ung erklärte der Minister, daß die Vollzugsverfüg¬
ung zur Bauordnung womöglich Ende März,
spätestens aber im April veröffentlicht würde.

Ellwangen,  2 . März. Gestern wurde in
Bühlerzell, hiesigen Oberamts, die ledige Tochter des
Gastwirtsz. „Hirsch" nach heftiger Gegenwehr tot¬
geschlagen.  Dazu wird berichtet: Gestern nach¬
mittag war die 22jährige Dienstmagd Marie Dahleaus dem benachbarten Holenstein in der Scheuer
beschäftigt, als sie der Knecht Blaser aus Groß-
Holzleute OA. Wangen unter irgend einem Vorwand
in den Stall zu locken suchte, um sich an ihr zu ver¬
gehen. Das Mädchen wehrte sich mit aller Kraft,
worauf der Mörder sie so lange auf den Kopf schlug,bis sie bewußtlos umsank. Als er abermals sicher
sie herfallen wollte, erwachte sie aus ihrer Betäubung.
Darauf bearbeitete er nun mit einem langen Nagel
so lange den Kopf des Mädchens, bis es tot war.
Danach begab er sich in die Wohnstube, in der die
Bäuerin mit ihren Kindern war, und verlangte von
der Frau Geld mit den Worten: „Das Geld her
oder ich schlag dich tot, die Magd habe ich schon
lotgeschlagenI" Durch das Geschrei der Kinder wurdeeine Mitbewohnerin aufmerksam und eilte herbei.

worauf der Täter flüchtete. Die Landjägermannschaft
wurde sofort in Kenntnis gesetzt und verhaftete den
Mörder heute früh kurz vor 4 Uhr in Hall, wo er
mit einem Mädchen ein Verhältnis halte, als er
deren Haus betreten wollte. Er wurde erst vor
einigen Tagen aus dem Gefängnis in Hall entlassen.
Die gerichtliche Untersuchung der ermordeten Marie
Dahle im Weiler-Vetterhof hat ergeben, daß das
Gesicht mit einem Spannagel völlig zerfleischt worden
ist. Die Schädeldecke war eingeschlagen und fastalle Gesichtsknochen zertrümmert. Ein Sittlichkeits¬
verbrechen ist an ihr nicht verübt worden. Als man
den Täter der Leiche gegenüberstellte, fing er zu
weinen an. Die Bevölkerung nahm eine so bedroh¬
liche Haltung an, daß der Mörder durch die Land¬
jäger geschützt werden mußte.

Geislingen  a . St ., 2. März. Ein 16 Jahre
alter Hausbursche einer Kondidorei wurde gestern
mit 400 Mk. zur Gewerbebank geschickt, um das
Geld dort abzuliefern. Da der Bursche lange Zeit
nicht zurückkehrte, wurde man unruhig und stellte
Nachforschungen nach ihm an, die ergaben, daß er
das Weite gesucht hat.  Seine Spur führte nach
Stuttgart, wo er in dem Augenblick verhaftet wurde,

als er in einem Laden einen Einkauf machen wollte.
Der Täter war ganz raffiniert vorgegangen, indemer den Weg von Geislingen bis Gingen und von
Cannstatt bis Stuttgart zu Fuß zurückgelegt hat, waSihm aber nichts half.

Ebingen,  3 . März. Derglückliche Gewinner
des Balinger 1. Haupttreffers mit 15000 Mk. hat
sich gemeldet. Der Betrag wurde sofort ausbezahlt.
Es ist ein in dürftigen Verhältnissen stehender
Mann (Familienvater) aus dem hiesigen Oberamt.

Schramberg,  1 . März. Bei einem hier ver¬
anstalteten Faschingsumzug  kam u. a. auch eine
Zigeunertruppe zur Darstellung. Wirkliche, auf der
Durchreise hier begriffene Zigeuner  mischten sich
bettelnd unter die Truppe. Schon hatten sie 20 Mk.
ergattert, als sie erkannt und verhaftet wurden.

Voraussichtliche Witterung für 4. ds. Mts.
Ein Vorstoß des nordischen Lustwirbels hat uns einen

Rücksoll zu regnerischem Wetter gebracht. Wir haben trotzdes hohen Stands des Drucks noch mit weiteren derartigenVorstößen zu rechnen. Doch wird zunächst bei wolkigemHimmel und gemäßigt kühler Temperatur kein wesentlicherNiederschlag eintreten.

amtlich « Bekanntmachungen uns privat - klnzetgen-
K. HSeramt Weuenöürg. Neuenbürg.

Maul- und Klauenseuche. !Wr AlMseil
Nachdem die Abheilung der Seuche in der Stadt Neuen¬

bürg festgestellt worden ist, wird die Anordnung vom 12. Februar
ds. Js .. wonach in dem Sperrbezirk die Hunde festznlegen find
und das Geflügel eiuzusperreu ist, aufgehoben , soweit es
sich « icht um Hunde und Geflügel aus verseuchten Gehöften
handelt.

Die übrigen in der oberamtl. Bekanntmachung vom 12.
Februar ds. Js . (vgl. Enztäler Nr. 25 und 26) enthaltenen
Vorschriften bleiben bis auf weiteres aufrechterhalten.

Den 4. März 1911.
Amtmann Gaiser.

am unteren Sägerweg, bestehend
aus schöner Wohnung und
großen , Hellen Arbeits-
räumen , für Gewerbe- oder
Fabrikbetrieb vorzüglich geeignet,
ist unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Gollmer Hummel.
Liebcnzell.

- - Lager in —-Baumaterialien
Nutzholz Versteigerung.

Mittwoch  den 8 März ds . Js .,
vormittags /rlv Uhr begiuueud,

läßt die Stadtgemeiude Pforzheim im Ralhause dahier
(Bürgerausschuß-Sitzungssaal. III. Stock) nachstehendes, am 22.
Februar ds. Js . bereits versteigertes, aber nicht genehmigtes
Nutzholz aus dem Hohberg, Hagenschieß und Kallhardtwalde
nochmals öffentlich versteigern und zwar:

96 forle, sichteu. tannene Stämme I. Kl. mit 249,61 Fm.170 „ „ »» .. II- 257,93
284 . .. III. »f 320,95
299 „ .. .. »» .. iv. 171,79254 .. .. .. r» .. v. 91,09
51 ,» „ „ .. VI. r» 10,67

121 „ „ „ Abschnitte 1. n 206,29
293 „ „ , .. II. u n 310,18
175 .. .. ..

6 Buche» I ., III.
r» » III. r» 97,01und IV. Kl. mit 5,45

69 Eiche« I.—VI. Kl. mit 36,53
Das Holz wird vorher auf Verlangen durch die stadt.

Waldhüter vorgezeigt.
Pforzheim , den 2. März 1911.

Der Stadtrat.
Habermehl . Joos.

„Lieferung von Heu, Hafer und
Streumaterialen betr."

Die Lieferung von ca. :

ISO Ztr. He«.
30 „ Hafer,
50 .> Stroh

für die städt . Aarrenhaltuug bis zum Spätjahr wird hiermitzur Bewerbung ausgeschrieben.
Es darf nur Futter bester Qualität geliefert werden.
Die Bedingungen können bei der Schlachthofdirektion näher

eingesehen werden, woselbst auch Angebote einzureichen sind.
Pforzheim , 2. März 1911.' — — .

Schlachthof-Direktio« :
vr . Martin.

prima Portl .'Eemeut,
Schwarzkalk»
Cemeutröhre in verschiedenen

Lichtweiten,
Steinzeugröhre für Abort

und Kanalisation,
Falzziegel,
Metersteiue,
Schwemmsteine,
Feuerfeste Steine,
Waffersteine,,
Ablauftifch , l ^ ment
Ofensteiue,
Rheinsand,
Rheinkies,
Dachpappe in 4 verschiedenen

Stärken,

und Terrazzo

eiserne Dachfenster,
Kamiureinignugsgestelle,
Klosetts
zu äußerst billigen Preisen.

Will ». SvLaLlbl « ,
Maurermeister.

Ls mdl b - -
N Hausmittel

^ Husten
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim-
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

KarlW's
Kr«stb<mi»o«s.

Nur echt in Paketen ä 10
und 20 Pfg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen,
bürg : C. Pfister , K. » all;
in Calmbach : W. Locher;
in Dobel : E . Haube «sak ; in
Herrenalb : E . Bechtle;
in Höfen : I . Barth.

K. Kameralamt Neuenbürg.

Zahliings-Aufforderung.
Diejenigen Einkommeusteuerpflichtige « , welche mit

der Bezahlung des auf 1. Februarl. Js . verfallen gewesenen
letzten Drittels der Einkommensteuer für 1910 noch im Rückstand
sind, werden hiemit zur alsbaldigen Zahlung aufgefordert. Gegen
Säumige wird vom 15. l. Mts. ab das Zwangsvollstreckungs¬
verfahren eingeleitet werden.

Sihler , Finanzamtmann, ges. Stv.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abt. für Einzelfirmen, ist am28. Februar 1911 neu eingetragen worden:
Die Firma Ludwig Kappelmann in Wildbad, Inhaber
Ludwig Kappelmann , Kaufmann daselbst.

Den 3. März 1911. Amtsrichter
Brauer.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kotz -Werkeruf.
Am Donnerstag  den S. März ds . Js .,

von morgens S Uhr an
kommen aus dem Stadtwald DistriktI und II Abt. Happey,Dachsbau, Hohrain, Heubcrg, sowie Scheidholz auf hiesigem«Rathause  zum Verkauf:

I. Laubholz: 1 Eiche VI. Kl. mit 0,25 Fm.,
14 Notbuchen mit Fm. : 4,41 III., 5,42 IV.

und 0,55 VI. Kl.,
7 Aspen mit Fm. : 0,25 V. und 0,88 VI. Kl.;

II. Nadelholz: 220 St . Forchen mit Fm.: 13,16 II., 90,15
111., 62,66 IV. Kl.,

160 St . Tannen mit Fm.: 26,04 I., 62,84
11.. 27.55 III., 4,26 IV., 17,06 V. und
5,74 VI. Kl.;

Kleiuuutzholz: Derbstangen: Stück: 6 buch. I. und 2 II. Kl.,
Baustangen: Stück: 3 In,
Hagstangen: Stück: 2 II., 3 III. Kl.,
Hopfenstangen: Stück: 5 III., 10 V. Kl.,
Rebstecken: Stück: 20 I. und 5 II. Kl.;

Schichtderbholz: Rm. : 22 buch. Scheiter, 154,5 bu. PrügelI. Kl.. 40,5 bu. Prügel II. Kl., 1 birke
Prügel und 24,5 Nadelh.-Prügel;

Reisprügel : Rm. : 38 buch, und 22 Nadelholz.
Den 3. März 1911. Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

vllMölll'Iidl iNl gMllkllt
i»e

8ü>fkMQt.VcN

8 LIPLNPU1 . VLK

*/» A Paket IS pfg.



kMcllcr Pforzheim.

MMsrin
und Münchener Spezialitäten.

Samstag den4., Sonntag den5. «nd Montag den6. März ds.Js.
jeweils nachmittags 5 Uhr beginnend.

1Sehenswerte

Dekoration des Ratskellers.
Bier »AnSschank a«s der weltberühmte « ^

Paulaner Krauerei München.
Es ladet höflichst ein

Sonntag den 3 . Mar;
von 11. Uhr ab: -

WMMi -Ksiizert.
Hrnil Sedsldl « .

i»

K

1 ^ . Oisbsldorstz , SokwödelkMIl,
Instuder . Wilb ». Oisi6tti >Ol-sd uncl klod . Kries ::

klvkLdkLM , ^ estlikd « Karl -kriellsil !k-8trs88 « 65.

Keäiegkllk Vlldvullgs - Ljnriediullgku

: : Vekorsüovkll , Orikllt - l ' eppiLds . : :

> Ca . 5Ü Ztr . gut einge-
brachtes

He«.
ssme einiges Klcehen

!hat billig zu verkaufen
Rentschler , Bahnwart,
unterhalb der Haltestelle

Engelsbrand.

Wildbad.
— Kr ne Partie —

Woll - Muscn

Wi > MMiintel
verkaufe wegen vorgerückter

Saison
bedeutend zurückgesetzt.

Hel«»«
Damen- und Kinder-Konfektion,

König-Karlstr. 96.

Gkmmiiil Kmilkilm - Wkrkk Bietigheim.
- Vertreter:

Klbert Kubier,  llsrreuslb
empfiehlt sich im Liefern und Legen einzelner Zimmer,
sowie größerer Objekte und stehen bemusterte Offerte gernezu Diensten.

FnUmize«
Obst- und Alleebänme, Forst,
sameu jrd. Art liefert am billigsten
Jakob Schlegel, Forstbaum¬
schulen, Laufe« a. Eyach (Wttbg.)

Telephon Nr. 1.
Preisliste gratis und franko.

— Landwirte ! —
Kauft nur Landwirtschaftliche Maschinen aus der

größten und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich Lanz,Mannheim.
Dieselben sind die Besten und daher auch die Billigsten.

-Günstigste Zahlttngs -Bedingnnge « ! - -
Vertrstsi -: ILsoäor VVsIss,

Inh . LI . Eisenhaudlung, Neuenbürg a/E.
Lager irn Kaufe.

k ^ Incklan
«I«. ». tr«»««Icdupp«,N«dt»

vikene fükeDa»»»»«»», »«»>«0»», dö»« »Uiv»0«»0,0«Ü«drl»r<»»cIÜUi
«r blrker veerebllek dokkN«M»IU« »»Nl«,«N<i»-b«t«n»d»»Idr«»

I^loo Soldeoa «u«.0v>«»tvk >,» r,».»«»»05«i»», -»n» a».tt» «>>>t, 0rt̂ »0^ r>amA»it> »oö»tt NiM,
Uft—Im-I«» «»»e»K,»«, », s«, xpott>«K»».

rvelcbe LcbukcrSme 8ie kür
Ikre Lcbuke nebmen sollen,
källt Iknen nickt sckwer̂wenn
Lie einmal kilo verwendet
baden. Oie riesige Verbrei¬
tung ckesseiben beweist seine
allgemeine Leliedtbeit.

iiiill
Auf dem Konservatorium aus¬

gebildete, gut empfohlene Stutt¬
garter Klavierlehrerin wäre bereit
einmal wöchentlich im Enztal
Klavierstunden zu erteilen
bei mäßigen Bedingungen, falls
sich genügende Beteiligung findet.

Auskunft erteilt gerne
Frau U lklaivr Wvr«.

in Calmbach.

Ein geordneter Junge,
welcher das Bäckerhandwerk er¬
lernen möchte, kann bis Ostern
ev. auch später unter günstigen
Bedingungen in die Lehre ein-treten.

Wo? sagt die Exped. ds. Bl.

>/tlUllgsn KL.U) wlÄlÄM1.8. j
VkelMiIsleLrLlAL s

Oicassbucg I. Lts. per^ameaier-
^ ZS55L4. lel . 1541.

^ Zcbutren 5ie vorMk,olN«5Bila,."
Nach dem Rauchen hinter«

bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein unan«
genehmer Geschmack im
Munde. Beides wird erfolg,
reich bekämpft durch regel¬
mäßigen Gebrauch von Wy-
bert -Tablette « gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
daher stets Wybert-Tabletten
bei sich. Vorrätig in allen
Apothekenä Mk. 1.—.



Wntl.ftlitischr VeksmmlM-end.VolkSMtei.
Parteisekretär

wird über die kommenden Reichstagswahlen  sprechen in
Neuenbürg Samstag, 4. März, abends9 Uhr bei Keck

zur „Eintracht".
AL. Die Mitglieder des Volksvereins  werden gebeten, schonum 8 Uhr zu erscheinen zur General »Versammlung(Wahlen und Kassenbericht usw.).
Calmbach Sonntag, 5. März. '/,4 Uhr im „Nötzle".

Sämtliche liberalen Wähler sind freundlichst eingeladen.
_Die Einberufer . ?

Neueubürg.
Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich ab 1. Märzds. Js . mein Geschäft an Hrn. Heinrich Paule ab-

getreten habe. Für das mir geschenkte Vertrauen danke ich;
bestens und bitte, solches auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu wollen. s

Hochachtungsvoll >
Larl

Bringe zur Empfehlung:
I » . Weizenmehl
Roggenmehl Nr. 0 u. 1
Gerstenschrot
Welschkornmehl
Welschkornschrot
ganzes Welschkorn;
ferner ist bei mir heute frisch
eingetroffen ein Waggon

LeinmehL,
40 °/», Pro Zentner -/A 9.5V.

Bitte um ges. Abnahme in
en gros und en äötail.

Ast. <̂ rul »6r,
Mehlhaudlung Neueubürg.

Neuenbürg.

Auf Obiges bezugnehmend, teile ich höflichü mit, daß mir
von der Kgl. Generaldirektion der Staatscisenbahnender ;

Dich des mtl. MerbHrdems
übertragen wurde. Ich werde das damit verbundene j

Sprdttions-Geschiist j
in gleicher Weise weiter führen und bitte hösl., das meinem
Vorgänger bewiesene Vertrauen mir güt. übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

amtlicher Güterbeförderer.
Weuerrbürg.

— Morgen Sonntag — —

Großes Salvator-Fest
mit Konzert,

w°,u h°sl. . inl-d-, « aissr z. W- ldeck.

Z>V,
Konfirmanden oder ältere,
werden zur Ausbildung in der
Formerei oder Schleiferei
angenommen von

Friedr. Waldbauer,
Bügeleisenfabrik.

Näheres auf dem Bureau.

Neuenbürg
Zu einem Waggo«

sucht noch einige Abnehmer
CH. « eutzle.

G r u n b a ch.
4 Stück9 Wochen alte

-reck
vd».«snrIslrIski 'snriStl Kirekkeim

InsUtutI. Hang»» mit Pension»». Vain. 1802. Uöker« Saväslssodvio,Uvalaoüvls mir Ovrvrriaür Ln üsv ULNünlgvissansvüaktsv ovo
»ivdervr Vordsreituvx- kür üas kinjüvrizen-8»»m»n. Ilvster -UovtorProspekts vvü Lekerevvev ävrok virektor itdeimer.

zariisar -llvstt. ^ lliuol» !»» : 20 . ^ pi >jl . s Iprssdii-Iirlltil.

.̂uslcunkt umsonst.« « «»« LekreiunZ sokort.
sovu . Oosokleokt Lllgobsv.

— 6 ar 1 2 !mw 6rwLLa L 60 ., NeirlelderF.

16—17 Jahre alt, das Liebe
zu Kindern hat, sofort für
dauernd. Lohn 180.—.

Frau Elisabethe Walz.
Pforzheim, Jspringerstraße 55.

Riest»-Ptlinß-Men,
schwerste Rasse, rcingezüchtcter
Stamm, wegen Einsperrungs¬
zwang betr.Klauenseuche, sofort
zu verkaufen:

3,7 ISIVer- l -x.1,2 ISoSer »1
Teleph. 17. Adolf Theurer,

Schömberg.

Ringmacher-Lehrliuge,
1 Faffer-Lehrling
auf Gold, ^ 5.80 Anfangs¬
lohn, 4 Jahre Lehrzeit,
Poliffeusen-Lehrmädchen

5. — Anfangsl ., 2 /̂- Jahre
Lehrzeit, bei guter Ausbildung
auf Ostern gesucht.
Ringfabrik Gcbr. Ayaffe,

Pforzheim , Turnstr. 8.

Entlausen!
starker Dachs«

Hund, schwarz mit
gelbem Abzeichen,
auf den Namen
„Waldi" hörend.
Nachrichten erbeten an

Rößlewirt Kappler,
Ittersbach,  Amt Pforzheim.

Wiederbringer erhalten Be¬
lohnung.

Läufer-
schweiue

lhat zu verkaufen
I . Klette, Schmied.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Hekrpyo« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frische«
I » . Portlandcement,

Falz - und gew . Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaufsätze
(20, 25 und 30 em Weits.

feuerfeste Backsteine
und Platten,

hohle Gewölbsteine
in einem Stück,

Steinzengröhren
für Abort und Dohlenanlagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürcheu
20, 25 uud 30 om weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk , in Säcken,

Dachpappe,
Wasser st eine,

Spültische,
Schweinströge,

Osensteine.
Bei Abi'lUiUic von Waggon«

ladungen Ausnaymspreiie.

Calmbach, den3. März 1911.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Gatte, Sohn , Vater, Bruder
und Schwager

Wilhelm Erhard
heute vormittag nach kurzem schweren Leiden im Alter
von 24 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ilt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Erhard , ged. Proß.
Familie Erhard , Holzseiler.

Beerdigung: Sonntag, 5. März, nachmittags2 Uhr.

2 tüchtige

Säger
für Vollgatter für dauernd per
sofort gesucht.

Heinrich Common,
Sägewerk,

Pforzheim, Stadtteil Brötzingen.

B er n ba ch.
Habe wcgzugshalber ea . 48

Zentner unberegnetes
Heuu. Oehmd

zu verkaufen. Näheres bei
Wtth. Kuöller, Maurer,

Neueubürg.
Schömberg.

Millatmädlhen
für einige Stunden vormittags
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Billa Elisabeth.

von 2 .50 g,v.
krilr KorZM , ktorrkeiw

uur Leopolckstrassv3a.

Kaiser'-
not. begl. Zeugnisse verbürgen die

sichere Wirkung bei

Ketsntett, Aalarry, ^ enchynlte».
fallet SS^ f, ., Dose SV^ sg.

zu haben bei:
Wilh . Kietz in Neuenbürg , Krz.
AudrLS jr . in Neuenbürg,
Wilh . Rantzer , Wildbaderstr. 213
in Neuenbürg, Wilh . Tränkte «,
Apotheke, in Herrenalb , Wilh.
König in Herrenaib , L. Käser
in Herrenalb , Joh . Barth in
Höfen , Fr . Wurster in Ca Im-
back , Wilh . Locher in Calmbach,
Emil Wurster in Langenbrand,
Albert Stegmaier in Höfen.

Kesang- o. Gkdktdvlhtt
empfiehlt v.

Neuenbürg.
Garantiert reine«

GHstmofl
hat zu verkaufen

Chr. Bacher.
Zugleich bringe mein

SjikjlMtt„Sdrlbriiu"
in empfehlende Erinnerung. Von
10 Flaschen an frei ins Haus.

Der Obige.

Neuenbürg.

Me schöllt Wohnung
von 3 Zimmern ist auf 1. April
zu vermieten.

K. Halft Witwe.
i Gut eingebrachtes

He«. 8W «ü öttth
^zum Füttern, sowie; Streustroh
iempfiehlt

Wilhelm Dingler,
Calw,  Telephon Nr. 69.

^ Calmbach.
^ Die auf morgen von der Wirt»
;schast zum„Wilhelmskeller" aus»
-geschriebene

j Huudebörse
findet wegen der im Bezirk
herrschenden Maul- und Klanen,
feucht nicht statt.

Ku8ôtt 68 lagkbueii.
»bliemgnä glaubte beute im Krani¬

chen, ciass lVlutti mein Kleiä selbst
gesckneiäert . Wenn ick lVlsma bin,sckneiäere ick guck nur nsck
Karoril - 8ekoittsn !" XnleitunZ
Zeben äss Osvorit- iVioclenaidum
(nur 60 ?k.), üugencl-lVlodenglbum
(nur 50 ? k.), bei

I?ril2 8obumnoker, pkorrkslm.

HotLesdienste
irr N «k« errvüvg

am LanVeSbutztag , den 5. Mürz,
Kirchenchor: Kehre wieder, spricht

der Herr.
Predigt 10 Uhr (Jerem . 8, 22; Lied

Nr . 290) : Dekan Uhl.
— Abendmahlsseier. (9V - Uhr

Beichte.) —
Abendpredigt 8 Uhr (1. Petri 1, 17

bis 19; Lied Nr. 300) :
Siadtvikar Stübler.

Mittwoch , den 8. März, abends' 7',- Uhr Bibelstunde.
Freitag , den 10. Mürz,

7 /̂« Uhr Missionsstunde.
abends

and Verlag vo» L. Me - w Ra»« biir,.
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